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Geodätische Grundlagen der Vermessungen
im Kanton Tessin.
1. Epoche 1811—1861.

Wie im Westen unseres Landes, stammen auch im
südlichsten Teil der Schweiz, im Kanton Tessin, die ersten
trigonometrischen Messungen von französischen Ingenieur-
Geographen, die damals in der zisalpinischen Republik
unter dem Szepter Napoleons I. arbeiteten. In Figur 1 ist
eine Netzskizze aus dem Jahre 1811 wiedergegeben, die
der spätere österreichische Generalstabschef Campana im
Jahre 1825 als Direktor des militärgeographischen Institutes
in Mailand an General Finster überreichte, um den
Zusammenschluß der südlich der Alpen ausgeführten
trigonometrischen Beobachtungen mit denjenigen, die nördlich

der Alpen in Ausführung begriffen waren, zu ermöglichen.

Den Bemühungen der schweizerischen Geodäten,
insbesondere Buchwalders, denen in den Jahren 1825—1832
ganz ungenügende Mittel zur Verfügung standen, gelang
es aber nicht, den sogenannten Alpenübergang zu beobachten.

Es ist das Verdienst von General Dufour, der im Jahre
1832 als Oberstquartiermeister und damit auch zum Leiter
der topographischen Aufnahmen ernannt worden war, die
trigonometrischen Beobachtungen in energischer Weise
gefördert zu haben. So gelang es Joh. Eschmann im Jahre
1835, den Alpenübergang zu beobachten.
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